Deutscher Bundestag Drucksache 7/ 2513 

7. Wahlperiode 

02. 09. 74 
Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1009/67 über die gemeinsame Marktorganisation für Zucker 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 765/68 betreffend allgemeine Regeln für die Erstattung bei der Erzeugung 
für in der chemischen Industrie verwendeten Zucker 


Druck: Then6e Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/2513 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1009/67 über die gemeinsame Marktorganisation für Zucker 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parla- 
ments 1 ), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des Rates vom 
18. Dezember 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Zucker 2 ), zuletzt geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 1602/74 3 ), sieht in Artikel 9 
Absatz 6 vor, daß für Zucker und Sirupe, die zur 
Herstellung bestimmter Erzeugnisse der chemischen 
Industrie verwendet werden, eine Erstattung bei 
der Erzeugung gewährt wird. Die derzeitige Lage 
auf dem Zuckermarkt, die durch eine Knappheit auf 
dem Weltmarkt gekennzeichnet ist, sowie regionale 


*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 17. Juni 1974, S. 7 


Versorgungsschwierigkeiten in der Gemeinschaft 
machen es erforderlich, daß der Grundsatz der obli- 
gatorischen Gewährung der Erstattung bei der Erzeu- 
gung aufgehoben und statt dessen eine fakultative 
Erstattungsgewährung vorgesehen wird - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 9 Absatz 6 der Verordnung Nr. 1009/67/EWG 
erhält folgende Fassung: 

„6. Für die in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a ge- 
nannten Erzeugnisse und die in Artikel 1 Ab- 
satz 1 Buchstabe d genannten Saccharose ent- 
haltenden Sirupe, die zur Herstellung bestimm- 
ter Erzeugnisse der chemischen Industrie ver- 
wendet werden, kann die Gewährung einer Er- 
stattung bei der Erzeugung beschlossen wer- 
den. 11 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
2. September 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Zu 32/74: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 5. August 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen , die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 765/68 betreffend allgemeine Regeln für die Erstattung bei der Erzeugung 
für in der chemischen Industrie verwendeten Zucker 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG 
des Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemein- 
same Marktorganisation für Zucker 1 ), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr /74 2 ), ins- 

besondere auf Artikel 9 Absatz 7, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 9 Absatz 6 der Verordnung Nr. 1009/67/ 
EWG ist geändert worden, um das Prinzip der obli- 
gatorischen Gewährung der Erstattungen bei der Er- 
zeugung für Zucker und Sirupe, die zur Herstellung 
bestimmter Erzeugnisse der chemischen Industrie 
verwendet werden, durch das Prinzip der fakulta- 
tiven Erstattungsgewährung zu ersetzen, damit 
diese Regelung an eine Situation des Überschusses 
oder des Fehlbedarfs in der Versorgung angepaßt 
werden kann. Deshalb müssen die allgemeinen Re- 
geln für die Festsetzung der Erstattungen, wie sie in 
der Verordnung (EWG) Nr. 765/68 des Rates vom 
18. Juni 1968 betreffend allgemeine Regeln für die 
Erstattung bei der Erzeugung für in der chemischen 
Industrie verwendeten Zucker 3 ), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1862/74 4 * * * ), fest- 
gelegt worden sind, teilweise geändert werden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 765/68 erhält 
folgende Fassung: 


1) Amtsblatt der Eeuropäischen Gemeinschaften Nr. 308 

vom 18. Dezember 1967, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 

vom 25. Juni 1968, S. 1 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 197 

vom 19. Juli 1974, S. 4 


„Artikel 1 

1. Die Festsetzung der Erstattungen bei der Erzeu- 
gung erfolgt nur, wenn die Gesamtheit der für 
die chemische Industrie in der Gemeinschaft ver- 
fügbaren Zuckerüberschüsse und die wirtschaft- 
lichen Aspekte der vorgesehenen Festsetzung 
dies rechtfertigen. 

2. Die auf diese Weise festgesetzten Erstattungen 
bei der Erzeugung werden nach Maßgabe der 
folgenden Artikel für die in Artikel 1 Absatz 1 
Buchstabe a der Verordnung Nr. 1009/67/EWG 
genannten Erzerugnisse und die in Artikel 1 Ab- 
satz 1 Buchstabe d der gleichen Verordnung ge- 
nannten Saccharose enthaltenden Sirupe - nach- 
stehend „Grunderzeugnisse" genannt - gewährt, 
die zur Herstellung der in den Anhängen aufge- 
führten Erzeugnisse der chemischen Industrie 
-nachstehend „chemische Erzeugnisse" genannt - 
verwendet werden. 11 


Artikel 2 

Artikel 4 der Verordnung (EWG) Nr. 765/68 erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 4 

Die Erstattungen bei der Erzeugung werden unter 
den in Artikel 1 Absatz 1 genannten Bedingungen 
für ein am ersten eines Kalendermonats beginnen- 
des Vierteljahr festgesetzt. Die festgesetzten Beträge 
können jedoch im Laufe des Vierteljahres aufgeho- 
ben werden, wenn die genannten Bedingungen nicht 
mehr vorliegen." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Oktober 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Zweck dieses Vorschlags ist es, durch eine Ände- 
rung der Grundverordnung und der Verordnung des 
Rates betreffend die chemische Industrie im Zucker- 
sektor den Grundsatz der obligatorischen Gewäh- 
rung der Erstattung bei der Erzeugung für Zucker, 
der zur Herstellung bestimmter Erzeugnisse der 
chemischen Industrie verwendet wird, durch den 
Grundsatz einer fakultativen Erstattungsgewährung 
zu ersetzen. 

Durch diese Änderung soll es ermöglicht werden, 
die Regelung der Erstattungen bei der Erzeugung 
- in der Zuckerwirtschaft an Marktverhältnisse anzu- 
passen, die durch Überschüsse bzw. einen Fehlbe- 
darf gekennzeichnet sind. 

Die 1968 eingeführte obligatorische Gewährung von 
Erstattungen bei der Erzeugung für Zucker, der in 
der chemischen Industrie verwendet wird, war sei- 
nerzeit zum einen durch die Tatsache, daß in der 
Gemeinschaft wie auf dem Weltmarkt erhebliche 
Überschüsse vorhanden waren, und zum anderen 


durch die Notwendigkeit gerechtfertigt, im Rahmen 
des Möglichen einen ausgewogenen Wettbewerb 
zwischen eingeführten chemischen Erzeugnissen, zu 
deren Herstellung Zucker verwendet wurde, der zu 
außergewöhnlich niedrigen Weltmarktpreisen ge- 
kauft worden war, und den gleichen chemischen 
Erzeugnissen, zu deren Herstellung Zucker aus der 
Gemeinschaft verwendet wurde, zu wahren. Der seit 
1970/1971 auf dem Weltmarkt fest gestellte relative 
Produktionsrückgang hat zu einer Mangellage und 
in deren Gefolge zu einer außergewöhnlichen Er- 
höhung der Weltmarktpreise geführt, die seit meh- 
reren Monaten doppelt so hoch sind wie die Preise 
in der Gemeinschaft; seit einiger Zeit sind in der 
Gemeinschaft außerdem regionale Versorgungs- 
schwierigkeiten aufgetreten, die zu einem fühlbaren 
Anstieg der Marktpreise geführt haben. Diese radi- 
kale Lage Veränderung macht die von der Kommis- 
sion vorgeschlagenen Änderungen der Verordnun- 
gen erforderlich, durch die es ermöglicht werden soll, 
der Lage auf den Zuckermärkten besser Rechnung zu 
tragen. 
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